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eilige Murlsruher Zeitung
Freitag , 6>. Januar 1894 .

Monatstag
1

11
2t
31

2. Mond .

Bimrnelserfchrinungen flir den Monat
Januar 1894 (für Karlsruhe ).

1 . Sonne . Die Sonne hat im Himmelsreichen des Stein -
bocks ihren Lauf schon wieder nordwärts gerichtet , indessen nimmt
erst nach ihrem Eintritt in das Himmelsreichen des Wasser¬
manns am 20 . ihre Deklination merklich zu . Die daraus her¬
vorgebende Verlängerung der Tage kommt ober giößientbeils
den Nachmittagen zu gute , da gleichzeitig die Z ikgleickung ihrem
größten positiven Wertbe zustrebl ; d . b . die gedachte Sonne , nach
welcher unsere Uhren gehen , ist der wahren , die wir am Himmel
sehen, um ein beträchtliches voraus und wenn die Sonne unserer

Aufgang Untergang
der Sonne

8 Uhr 22 Min . 4 Uhr 38 Min .
8 „ 19 „ 4 „ 50 „
8 „ 12 „ o „ 4 „
8 „ 0 >, 5 „ 23 „
Der Mond wird , da am 7 . Neumond ist und er

daraus sehr südliche Deklinationen annimmt , erst im zweiten
Drittel des Monats am Wefthimmel auffällig . Am 10 . wird
man die schmale Mondsichel dicht unterhalb der Venus , gleich
nach Einbrechen der Dämmerung sehen . Nachdem in der Frühe
des 1» . erstes Viertel gewesen , kommt der Mond rasch in immer
höhere Deklinationen , zieht am 17 . um 1 Uhr 4 Grad nördlich
an Jupiter vorbei und in der folgenden Nacht um 12 Uhr wird
man den Stern zweiter Größe ß Tauri unmittelbar über dem
Monde stehen sehen. Für die Südhalbkugel der Erde verdeckt der
Mond sogar den Stern . Am 21 geht der Mond in voller Scheibe
im Nordosten schon vor Sonnenuntergang auf und erst >m Nord -
Westen unter , wenn sich ihm gegenü er schon wieder die Sonne
erhebt . Er steht an den einschließenden Tagen des Vollmonds
»och recht hoch , jedoch nicht so sehr wie im vorigen Monat . Ja
der Frühe des 27 . wird man vor Sonnenaufgang den Hellen
Stern Spica in der Jungfrau dicht links vom Monde staden ,
die Konjunktion mit dem unweit desselben stehenden Saturn findet
am Abend des gleichen Tages , all » für uns unsichtbar , statt .
Am folgenden Tag hat der Mond bis »um letzten Viertel abge¬
nommen und man wird ihn von da ab nur in der Morgenfrühe
sehen

3 . Planeten . Unter allen Sternen , die den so glänzende »
Abendhimmel des Januar schmücken, wird keiner mehr das Auge
deS Beschauers fesseln als Venus , die in weit günstigerer Sicht¬
barkeit als im Dezember im Süden schon erblickt wird , wenn die
Sonne erst dem Untergänge nahe ist, falls nur der Beobachter
sein Auge vor dem direkten Sonnenlicht schützt. Venus ist j tzt
wieder in Annäherung an die Sonne begriffen und eilt auf ihrer
B . hn nach uns zu in die Stellung zwischen Erde und Sonne
hinein . Im Fernrohr gesehen macht sie dabei alle Phasen des
abnehmenden Mondes nach dem letzten Viertel durch und obwohl
sie somit uns eine stets geringere leuchtende Fläche zuwendet ,
uimmt doch ihr Licht wegen der Annäherung an die Erde zu und
erreicht am 12 . Januar den größten Glanz . Nach diesem Tage
nimmt die Helligkeit aber recht rasch ab Der Untergang des
Planeten , der anfänglich nach 3 Ubr erfolgt , findet gegen den
Schluß des Monats schon um ^ 8 Ubr statt -

Merkur ist den ganzen Monat hindurch wegen tiefen Standes
und zu großer Sonnennähe unsichtbar , eben deßhald dürste
Mars , der durch den ganzen Januar erst um V«6 Uhr früh im
Süoosten aufgeht , nur nach genauem Suchen für einen Be¬
obachter mit ganz freiem Horizont zu finden sein .

Jupiter steht an der Grenze der Sternbilder Stier und Widder
scheinbar ganz unbeweglich , denn das kleine Stück von einer
halben Bollmondbreite , welches er noch anfangs sich rückläufig
bewegt » legt er vom 16 . ab, wo er in Stillstand kommt und dann
in die rechiläufize Bewegung (von rechts nach links ) übergeht ,
genau wieder im entgegengeleylen Sinne zurück . Er steht bei
Sonnenuntergang schon hoch im Südoien und verweilt anfangs
bis ^ 5 , zuletzt bis ^ auf 3 über unfern , Horizont .

Saturn , noch rechtläufig in der Jungfrau links von Svica , ist

Uhren untergegangen ist, siebt die Sonne , welche Tag und Nacht
heivorbringt , zu Ende des Monats nock >4 Minuten lang am
Himmel . Da nun außerdem unsere Uhren nach mitteleuro¬
päischer Zeit gehen , welche überhaupt die Zeit des Verweilens
der Sonne über dem Horizont nach 12 Ubr , für welche wir doch
den Namen .Nachmittag auch jetzt noch beibebalten müssen , gegen¬
über dem Voimittag stm 2 x 26 Minuten begünstigt , so ist
Ende des Monats der Nachmittag um nicht weniger als eine
Stunde 26 Minuten länger als der Vormittag , d . h . als der
Vormittag nach unseren Uhren . Für die wahre Sonne ist
natürlich die Zeit vom Ausgang bis zur Mittagshöhe und von
da bis zum Untergang fast genau gleich

Länge
des Tages der Nacht Wahrer Mittag

8Std . 16Mm . 15Std . 44 Min . 12 Uhr 39
8 „ 31 . 15 „ 29 . 12 „ 34
8 „ 52 „ 15 „ 8 „ 12 33
9 „ 20 „ 14 . 40 „ 12 40

Mittagshöhe
der Sonne

1d ?ü
19 .2
21 .2
23 .7

nur am Morgenhimmel zu sehen , da er erst gegen Ende des
Monats seinen Ausgang vor Mitternacht hati

4 . Sternbilder . Um die Mitte des Monats steht um
halb 9 Uhr der Orion , die Axe des Kreuzes noch nicht ganz
ausgerichtet , im Südosten . Zieht man die Verbindungslinie
seiner beiden Sterne erster Größe in Gedanken nach oben weiter
um den Abstand der Sterne , so kommt man auf den Stern
zweiter Größe x der Zwillinge , und geht man in gleicher Richtung
weiter um dieselbe Strecke , so trifft man auf Castor und Pollux
selbst. Zieht man dagegen durch die drei Gürtelfterne des Orion
eine Linie nach rechts und läßt sie etwas nach oben abweichen ,
so triffl man auf de -> Hellen Stern Aldebaran im Stier , der mit
vier Sternen vierter Größe zusammen eine Figur ähnlich einer
liegenden römischen V bildet . Verlängert man aber die Linie
durch die Gürtelsterne des Orion nach links unten , so findet
man den hellsten aller Fixsterne , Sirius , im großen Hund .
Geht man von diesem mit den Augen nach Pollux , welcher der
hellere und untere der beiden , Castor und Pollux , ist , so findet
man etwa in der Mitte , etwas links , einen weiteren Stern erster
Größe , Proeyon , im kleinen Hund . Zieht man aber eine Linie
von Sirius nach x der Zwillinge und verlängert sie um sich
selbst nach oben , so wird man etwas rechts den Stern zweiter
Größe ß Aurigae und davon rechts die blenden » Weiße Capella
finden . Damit hat man die Schönheiten des südöstlichen Viertels
des Himmels durchgekostet , denn Regulus , der Haupistern des
großen Löwen , gebt erst eben im Osten auf . Im Zenith steht
der Perseus , die Calsiopea trifft man , wenn man vom Zenith
nach Westen hinuntergeht ; die südwestliche Seite des Himmels
nimmt unter der großen Konfiguration des Pegasus und der
Andromeda das wenig auffallende Sternbild des Walfisches ein .
Der große Bär kommt im Nordosten höher .

Literatur .
Die Würzburger Hilfstruppea im Dienste Oesterreichs ,

1756 — 1768 . Ein Vertrag zur Geschichte des Sieben¬
jährigen Krieges . Nach archivalischen Quellen von L.
Frhrn . v . Tdüna . Mit einer farbigen Abbildung , Soldat
Vom-Regiment Blau -Würzburg , und Tabellen . Würzburg ,
A . Stvber 's Verlagsbuchhandlung . I8 §3 . (X und 257
Seiten in gr . 8 . ) 6 M .

Die Literatur des Siebenjährigen Krieges ist durch das vor¬
liegende Buch mit einem dankenswertben Beitrage bereichert
worden » welcher nur um so mehr mit Befriedigung zu begrüßen
bleibt , da uns Spezialgeschichten von österreichischer Seite aus
jener Zeit noch sehr mangeln . Der Verfasser hat das erforder¬
liche Material mit vielem Fleiße aus den Archiven von Wien ,
Würzduig , Weimar , Erfurt rc . zusammengetragen und in sorg¬
fältiger Weise zu verarbeiten gewußt . Kür Baden hat das Buch
noch insofern spezielles Interesse , da Gerlachsheim , Lauda uno
Grünsseld dis l «03 zum Hocksliste Wurzburg gehörten und also
auch dort Nachkommen jener Soldaten aus dem Siebenjährigen
Kriege zu suchen find . Durch Vertrag vom 16 September 1756

qab der Fürstbischof von Würzburg , Friedrich ( ein Graf Sins¬
heim ) . zwei Jnsanterieregimenter in österreichische Dienste , von
denen das eine mit Rücksicht auf die Aufschläge der Uniform daS
blaue , das andere dagegen das rothe genannt wurde . Das blaue
Regiment nahm 1757 an dem Feldzüge der Reicksarmee in
Thüringen Th - il und gehörte in der Schlacht von Roßbach zu
den wenigen Truppen , welche nicht die Flucht ergriffen ; 1758
und 1759 war es in Sachsen thätig . Im Feldzüge des letzteren
Jahres hatte ein Bataillon das Mißgeschick, als Bedeckung der
Troßkolonne des Halik ' schen Corps bei Guben in Gefangenschaft
zu gerathen . 1760 sieht dieses Regiment abermals in Sachsen .
Las rothe Regiment war 1757 bei der österreichischen Haupt¬
armee in Böhmen und Schlesien , folgte derse den 1758 » ach
Mähren und Schlesien , 1759 befand es sich bei dem das nord¬
östliche Böhmen deckenden Corps und machte 1760 den Feldzug
in Sachsen mit . Nachdem der Vertrag zwischen dem Fürstbischof
und Oesterreich seit 1758 stillschweigend weiter bestanden hatte ,
wurde derselbe 1760 für die Dauer des damaligen Krieges er¬
neuert , damit aber zugleich die wegen ungenügender Rekrutirung
sehr zusammengcschmolzenen zwei Regimenter in eines vereinigt ,
welches 1761 und 1762 in Sachsen thätig war und auch an der
Schlacht bei Fceiberg theilnahm . Noch im Dezember 1762 mußte
das Regiment nach den österreichischen Niederlanden abrücken ,von wo es im April 1763 nach Würzburg zurückkehrte und als¬
dann aus den kaiserlichen Diensten entlassen wurde . Es bat
später den Stamm für das heutige Bayerische Infanterieregiment
Nr . 12 gebildet . Des beschränkten Raumes wegen müssen wir
uns hier uuf diese Skizze beschränken, wobei aber nicht unerwähnt
bleiben mag , daß das Buch auch in politischer Beziehung manckt
interessante Mittheilung enthält . Das zugleich hübsch aus -
gestattete Werk sei daher als ein willkommener Beitrag zur Ge¬
schichte des Siebenjährigen Krieges empfohlen .

» Betrachtungen eines in Deutschland reisenden Deutschen " —
gewiß ein seltsamer Titel und , wie Viele glauben werden , ein
überflüssiger Aussatz , aber sie dürften anderer Meinung werden ,
wenn sie den Artikel im soeben erschienenen Januarheft der
»Deutschen Rundschau " selbst lesen . Der Verfasser , P . D Fischer ,
ein hoher Reichsbeamter , hat infolge seiner Stellung seit Dezennien
ganz Deutschland bereist und sich mit den mannigfachsten Ver¬
hältnissen in den einzelnen Landestbeilen vertraut gemacht ; erchat
mit offenen Augen gesehen und weiß anregend zu erzählen , indem
er das Heute mit dem Einst vergleicht und viele eigenartige
persönliche Betrachtungen , die von Witz und Geist zeugen , ein -
fließen läßt . Auch sonst bietet wieder das „Rundschau "-Januar -
Heft viel des Werlhvollen und Bedeutenden . Bon Spannung
Und tiefer psychologischer Entwicklung der Hauptpersonen ist
Emil Marriot 's Roman : . Caritas " , der vor uns das Schicksal
einer Wiener Bürgersfamilie entrollt . Eduard Hanslick setzt
seine amüsanten »Ledenserinnerungen " fort » die diesmal das
Jahr 1866 berühren , und auch Ludwig v . Hirschseld 's Auf '
zeichnungen : . Ein Staatsmann der alten Schule " mit mancherlei
politischen Enthüllungen fesseln daS Interesse in seltener Weise .
In einem Beiliage : „ Was Frauen vermögen " , schildert anziehend
Lady Vlennerhasset die Abenteuer zweier englischer Diakonissinnen
in Süd - Afrika , und Professor E . Reyer . skizzirt uns in kurzen
Abschnitten die ftaunenswerlhe Kulturentwickelung Australiens .
Karl Frenzel berichtet sodann über die Berliner Theater und
Sigmund Schlesinger über das Wiener Raimund - Theater ; die
Wirihschasts - und finanzpolitische Rundschau , die Politische
Rundschau » und eine reiche Literarische Rundschau bilden den
Schluß des gehaltvollen Hefies , durch welches würdig das neue
Quartal der „ Deutschen Rundschau " eingeleitet wird .

Badischer Frauenverein .
Seit unserer letzten Veröffentlichung der Gaben zu Gunsten

derKinder - Soolbadstatlon Ameliebad in Dürk¬
heim find uns nachfolgende weitere Spenden zugegangen : durch
Ihre Durchlaucht Prinzessin Elise zu Fürftenberg in Donau -
esckingen : als zweite Ablüferung aus einer Sammlung des
Fiauenvereins Donaueschingen 300 M - ; durch Herrn Kricgsrath

i . Schwarrblattrl .
Eine Geschichte aus Tirol von I . A . Kapferer .

In einer reizend gelegenen Ortschaft Brixenthals hauste an¬
fangs der siebziger Jahre ein verwitweter Bauer auf einem statt¬
lichen Hofe mit seiner einzigen Tochter , welche ibm mit Hilfe
einer alten Base die Wirthsckaft führte . Der Stockmgerhof war
abseit vom Dorfe erbaut und glich , umgeben von den großen
Scheunen und Stallungen , fast einem Schlößchen Dazu gehölte
auch eine kleine Alm , welche am Gipfel des Berges lag , der sich
hinter dem Dorfe erbebt . Der Sennerei stand ein alter Knecht
vor , dem zu jener Zeit sich auch die Tochter des Slockinger
Bauern angeschloffen hatte . Wie die Klatschbasen im Dorfe sich
erzählten , war das Mädchen von ihrem Vater nur deßhalb hinauf¬
geschickt worden , um dem Gerede zu entgehen , das sich wegen
einer gkheimen Liebschaft mit einem blutarmen Holzknechtc schon
breit zu machen ansing . Der Bauer glaubte nun recht schlau zu
handeln , als er „das trutzige Diandl " auf die Alm , u d , m g >us
grämigen alten Knechte sandte , bei weichem, wie er sicher hoffte,
ihr die dummen Liebesflausen schon vergeben würden .

Es war Samstag . Den ganzen Tag über war es t >üb und
nebelig , oWe zu regnen , als ob bereits der Herbst und nicht der
Hochsommer da wäre . Jetzt zum Abschied riß die Sonne den
Wolkenschleier vom glühenden Antlitz und sandte , alles ringsum
Vergoldend, ihre letzten Flammenküsse den duftenden Alpenblumen
zu - Wie trunken schwankien diese auf den dünnen Stengeln und
kehrten immer wieder die Kelche dem Liedeskuß der Scheidenden
entgegen . Wiederholt kamen die Kühe » mit ihren Schellen klingend ,
daher ; ihnen voran sprangen die lustig mäckernden Ziegen . Nach¬
dem das tägliche Geschäft beendet war , saßen die beiden Alm -
bewobner am Herde beisammen , aus welchem in einer Pfanne da ?
gebräuchliche „ Muaß " kochte Man konnte sich keinen größeren
Gegensatz denken, als ihn die zwei Menschen in der Almbütte
gewährten - Der Senner Sepp war ein einäugiger , alter Kerl
mir struppigem Barte und wüstem , verwetterten Gesicht , in wel¬
chem aber ein Zug derber Gutmuthigkeit gezeichnet stand . Aus
einer kleinen Pfeife rauchend saß er dem Mädel gegenüber und
schaute vergnüglich ihrem flinken Hantiren zu , ganz glückselig,
Wenn sie ihn mit ihren sammtschwarzen . Augen schelmisch an -

lachte. Das Mädchen war in der Milte der zwanziger Jahre ;
eine Gestalt unter Mittelgröße , kräftig und zugleich biegsam in
ihren Bewegungen . Jbr Gesicht , obwohl von gesunder Farbe ,
war nicht hübsch zu nennen Die Nase war zu stumpf und der
Mund zu breijg Aber wen sie so naiv anlachle , wie manchmal
den allen Senner , der muß -e ihr , wie dieser , gleich gut werden ;
kamen ja alle ihre schelmischen Worte aus heiterem unverdorbenen
Herzen ! Das einzig Schöne und auch das Ausfallendste an ihr
v ldeten die Prächtigen Zöpfe , welche dicht und schwer auf ihrem
Nacken lagen , « ie waren von lichtbrauner Farbe ; hob man
jeosch die oberen Fleckten auf , so erblickte man staunend eine
schwarze Haaischichte darunter - Dieses Merkmal brachte dem
Mädel , im Vereine mit ihrem stets munteren , sangeskundigen
Wesen den Namen „ schwarzblattel " ein, jenes Vögelchens im
schlichten grauen Kleide , besten schmelzender G - sang aus tiefem
Gebüscĥ uns so lieblich enlgegenfchallt Mit d esem Namen
wuide sie im ganzen Dorfe und manchmal auch scherzhaft von
ihrem Vater genannt .

„ Geh '
, Cilli, " sagte der Senner , sie bei ihrem e! g etlichen'Namen nennend ; „ sing' deckt amal a lustigs Liebt ! I dav ' mi

stets io g ' frcul — lehr naiürli so oft l unser Sck » arzblatlet
davoam drunl Hab singr här 'n . Da deiobn war afl g >ad der
richtige O - t zu den Atmglangln — aber wie mir scheint , nit der
rechte Humor von Deiner Seiten . . ."

„ Singen und essen , dös geht aft nit mitsamm I" entgegnete
Cilli und wurde unter dem aufmerksamen Blick des alten
Knechtes über und über roth . Sie nahm das jetzt gar gekochte
Muaß vom Feuer und Beide machten sich daran , die große
Pfanne zu leeren . „ Was den Humor betrifft, " fuhr sie fort
und sah dem Alten mit ihren großen schönen Augen treuherzig
in das häßliche Gesicht , „kann man a nit allweil den gleich
guaten haben ; und mit ' n weinigen scheint's eh gack bergab
z
'gehn l „ Hab Ursach g'nug, " seufzte sie , „und koau ' Menschen ,

dem i ' s klagn kunnr."

, Koan ' Menschen ? . . .
" brummte der Senner , indem er mit

dem Löffel unwillig in die P ' anne hieb ; „ nu . was is ast der
dann für a G ' schöpf , de iatz bei Dir da sitzt ? Der wird wohl
a no' zu derer Klaff ' zählen können — oder nit ? " -

„Verzeih ' mir . Sepv ! " sagte das schelmische Mädchen und
reichte ihm die kleine braune Hand hin ; „verzeih ' mir — aber

dös siebst ja selber ein , daß i mit Dir nit über dös reden kann
was mir schier 's Her , abdruckr ! Du bist ja da berob ' a mei
Aufpaffer , den mir der Vater » ' stellt hat , weil i . . ."

„ Was Aufpasser !" unterbrach er sie heftig . „ Thal ' mi
bedank'n für dös saubere G 'sckäst ! - Warum Di Dein Vater
zu mir » 'schickt hat , dös Hab i gle,' g 'meikt — sehr natürli ; —
aber wenn er aft « labt , daß i da a solchen - Roll ' n spiet ' « sollt ,
bat sie der Stockmger wollern verrechnet !"

Mit einem Jubelschrei sprang das Mädchen auf den Senner
zu ; Löffel und Muspfanne flogen auf den Boden nieder . Cilli
achtete es nickt und schlang ihre Arme um den Hals des Ueber -
rusckten , indem sie ihm zugleich lachend und weinend versicherte »
haß sie ibm solches ja nie zugetraut und nur bisher die Courage ^nicht gehabt bade , ihm alles zu sagen . Hierauf erzählte sie dem
Alten ihre kleine Leidensgeschichte sammt der Schelmerei , daß sie
nämlich ihrem Liebsten schon ein paar Mal ein heimlich Stell¬
dickein geg den.

„ Aha !" brummte Sepp , „ is dös die Ursach g ' wesen » wenn
Du zum Marteitaserl abig ' rennt bist , um z

' beten ? — O » die
Weiber I Die Weiber sie sein alle gleich ." Diesmal unterließ
er es , seinen Lieblingsspruch wie gewöhnlich beizusetzen, und holte
sich statt dessen mit komischer G - berde neues Feuer auf seine
Pfeife , während das Mädchen ihn umschmeichelte und endlich mit
der wadren Farbe herausiückte .

„ Schau , Sepp, " sagte sie , „ i Hab allweil auf Di vertraut , auf
Dei guats Herz ; und deßwrg'n Hab i mein Buam neuli auch
versprach :, . daß i heuut mit Dir reden will . Vielleicht därf i
dann nimmermehr an den urihoamlign Ort zum Martertaferl
abigehn — gelt Sepp . . .

"

„ Ach so ! Ast « labst wohl , Dei Schatz wird dann zu Dir
aufakömma ? Pu

' meinetweg' n ! I Hab gegen den HanSl nix
einz 'wenden ; er is a richtige« Bua und soll den weiten Weg
nit umsonst g 'macht hab' n ! — Aber iatz , Schwarzb attel, " spi ach
der Alle weiter , « iatz möckt i amal a Liedel bör 'n , — sonst
meid ' i von Deiner traurigen Liebsg ' schicht no ' ganz köpf»
dängeiisch — sehr natürli .

"

„ Juhe !" jauckrte das Sckwarzblattel und schwenkte die vom
Boden aufgegriffene Pfanne wie eine Fahne hin und her . „Iatz ,
alter Spezi , sollst Dein Willen hab'n , Du hast 'S redli verdient . "

( Fortsetzung folgt . )



Krümmel von Freifrau v - Bodma», geb Reiff . 20 M . ; durch
Ihre Excellenz Frau v Frkydorf, zweite Ablieferung von : Herrn
Komme, zienratb Lorenz SO M , Freifrau v M -yern 5 M .,
Herrn Kammerberrn v . Offensandt 20 M .» Frau Max Müller
10 M -, Ihre Excellenz Frau Minister Eilenlobr 10 M , Frei¬
frau v Gläubig >0 M . , Frau FUßli v - Möllenbeck 5 M . Frau
v . Marlcdalk 5 M , Frau v . Cloßmann 5 M -, N N . 10 M .»
Frau v - Skiebel 5 M ; Frauenvcrein Kcnzingen 20 M ; durch
He>rn Konsul Bielefeld von I Bsd 20 M . » Frau B H 15 M . ;
Frau Stabtratb l>r . Adolf Clemm in Mannheim 25 M ; durch
Herrn Laadgerichksratb l>r . Kupfer in Freiburg i. B - : Ergebniß
einer Sammlung des Frauenvereins daselbst von Frau Geheime-

raih Edler 20 M , Frau Professor Wiedersh-Ml 50 M . Frau
Pfeilsticker 20 M .» G . 5 M . S 4 M -. R . 2 M . . OB 5 M . ,
E . M 5 M , S . 3 M . , R 5 M -, G . 3 M , M - 3 M . Frei¬
frau v Gailina , geb. v Lotzbeck, 30 M . , Frau Postdirektor Maier
10 M . , Frau Glötz 40 M . . K . 3 M -. Flau Rechnunasrakh
Aberle 10 M . , Herrn Gebermerath Hegar 100 M -, Krau Gräfia
v . Andlaw 20 M , Frau Obcistireulenant Schneider 10 M .»

Frau Direktor Bender 10 M , Herrn Al. Weeitd 2( M -. Herrn
G hcimerath Bäumler SO M , Ungenannt 5 M .. F >au A . B .
5 M , zusammen 418 M . ; Frauenverein Mosbach 10 M . ;
durch Herrn Ooeibürgermeister Schneyler von Herrn Skadtralh
Höplner 30 M . ; Herrn P . Gülich in Pforzheim 50 M . ; Herrn
Ministerialdirektor l) r. Karl Schenkel 10 M ; Frau Geheime
Regierungsraih Bensinger in Mannh im 20 M ; Herrn Ga - Lud¬

wig Mayer in Mannheim : Ecg bniß einer von ihm oeianstalteten
Sammlung 375 M . ; durch Frau Ob >rbüig :rme>ster Lauter von

Herrn Landgerichts, «,», vr . Roller in Konstanz, Ergebniß der

vom Feauenverein Konstanz veranstalteten Sammlung , 400M . :
Freifiau v Türkbeim 20 M . ; durch Herrn Gebeimerath Sachs

von Frau Lazarus Bär Witwe 3 M . ; durch Herrn Gebeimerath
vr . Ullmann von Frau Kl 15 M . ; Fraurnverein Evpingeu
10 M . ; durch Herrn Stadtpfarrer Klein in Pforzheim von N .
10 M , C W . W . 20 M . » K . 10 M . » zusammen 40 M : Frau
Oberstl . v . Wedelstädt und Frau G -b . RegierungSrath Föhren-

bach in Offenhurg . Ergebniß einer weiteren Sammlung im

Frauenverein . 91 M . ; Herrn vr . Benckiser SO M , durch den¬
selben von K . Sch . 6 M ; Frau Wörisbofer 20 M . ; durch
Fräulein E . Gärtner in Mannheim vom Frauenverein Mannheim
100 M , Herrn Major Seubert 50 M . » Fräulein Luise Bauer
50 M . , Herrn Oberbürgermeister Moll 20 M . Herrn Ober¬
bürgermeister Beck 10 M . ; Frau Alfred Level 20 M . ; durch
Frau Präsident v . Stoesser von Ungenannt 3 M .

Im ganzen sind bis jetzt eingegangen 11 498 M . Wir danken
berzlichst für diese reichen Zuwendungen und bitten um weitere
gütige Spenden mit dem ergebensten Aafügen , daß auch die ge¬
ringste Gabe willkommen ist .

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1893 .
Der Vorstand der Abtbeilung III .

Industrie , Handel und Verkehr .
1V. Wt «« ,3 Jan . (WochenauSweis der Oesterr . - Ungar .

Bank ) vom 3 >. Dezember gegen den Ausweis vom 23 . Dezember:
Notenumlauf . 486 6240o0fl . -s- 21708000 fl.
Metallschay in Silber . . 181982O00 „ ft- 490 i 00
Golddairen . 1018 0 000 „ ft- 82stOO
In Gold zahlbare Wechsel 14 422 OM „ ft- ,857 000
Portefeuille
Lombardbestände . . .
Hypotdeken -Darlehen .
Pfandbriefe in Umlauf
Steuerfreie Notenreserve

171 99 OM
433l50 0

125 262 000
I20k «i9 000

1b 940 OM ^

-ft- 19 397 OM
-l- 6 459 OM
— 62 OM
-j- 152 OM
— 20 769 MO

Mannheim , S. Jan - Weizen der März 15.70» der Mai 1b 70,
per Juli 15.75. Roggen vrr März 13.65, per Mai iS 50, per
Juli 13 55 . Hafer ver März 14 .85 , per Mai 14 70. per Juli
14.80 . Mais per März 10.95, per Mai 10 95 . Per Juli 10 .95 .

Berlin . 3. Jan . Weizen per Januar 143 — , per Mai
149 .— . Roggen per Januar 125 25 , per Mai 130 50 Rüböl
loeo 46.50, per Januar 46 .30 , per April Mai 46 50. Spiritus ,
50r loeo 51 .40 » 70r loeo 31 .90 , per Januar 35 .80 , per Juni
37 70 . Hafer per Januar - , per Mai 139-75 . Petroleum
loeo 19 .80 Weizenmehl loeo Nr . 0 16 — , Nr . 00 18 — . Roggen¬
mehl ver Januar 16.10, per Mai 16 90. Wetter : Frost.

BreStan , 3. Jan . Spiritus exklusive 70 Mark Verbr . -Abg.
per Januar 23k-0. per April — .

Hamburg , 3 Jan . Kaffee good average SantoS Schlußkurse»
per Mär , 83 Pf .» per September 78 »4 Pf .

Baris , 3 . Jan . Rüböl per Januar 53.— , per Februar
53.50, per März - Avril 54 .— , per März -Juni 54 .— . Fest . —
Spiritus per Januar 35 -25 , per Mai - Aua . 36 . 15 . Still . — !
Zucker , weißer . Nr . 3 >. per IM Kilogramm , per Januars
37 30 , ver Mai -August 37 .80 . Still . — Mehl . 1 -' Marg , per !
Januar 43 90 » per Februar 44 .25 , per März - April 44 .60, per
März - Juni 44 .90. Fest - Weizen per Januar 20.75 , ver
Februar 20 90 , ver März -Avril 21 . 10 , ver März -Juni 2150 .
Fest . — Roggen per Januar 14 90 , per Februar 15 — , per
März - April 15 . — » per März -Julli 15. 10. Still . — Talg 62 .— .
Wetter : Gefroren .

Antwerpen . S. Jan . ( Petroleummarkt . ) Schlußbericht.
RassinirteS , Type weiß , per Januar 12 » per Februar - März
12* « , per S Pt -Dezbr. 12' /, . - Amerika» . Schweineschmalz»
nickt verzollt, dispon . 104 '/, Frcs .

Liverpool , 3 J,n . lBaumwollenmarkt . ) Schluß . Tages¬
import SO OM B , Umsatz 120 OB . Amerikaner fest , '/„ höher ,
Surats unverändert.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Feste ReduktionLverhöltnisse: > Thlr.
- - 12 Rml ., 1 Gulden ij. »

Rml ., 7 Gulden sitdd . und Holland .
r Rml -, t Franc so Psg . Frankfurter Kurse vom 3. Januar l694. 1 Lira >80 Pfg. , t Pfd. «0 Rml . . r Dollar - 4 Rmk. i» Pfg .. t Silber-

rubel 3 /tmk. 2» Pfg „ 1 Mark Bailko -- l Rmk. SS Hfg. _

» lnnlopnvlere .
Laden 4 Obligat . ft

„ 4 . M
. 4Obl . v . 1886 M

3 ' /, . v . 1892 M .
Layern 4
vruiicpt. 4

. » ' '2

ßreußeu « Cmsols
» 3 ' /» »
. S

Mbg . 4Obl .

_ M
eichSanl M .

M .
M
M .
M
M .

fl-

102 2«
104 20
105 —
99 90

106.90
107 10
IM 70

86 30
07 . -

1M91
- 6 30

OÄerreich 4 Goldreute fl. 97 30
» 4' /» Silbe « , fl. 80 .30
„ 4V. Papierr . fl. —-—

Ungar» 4 Goldreute fl 96 .—
k alien 5 Reute Fr .
i mäuieu 5 Lm .«R . Fr .
iu ' laud 6 Goldaul . R .

„ 511 Orieutanl . PR
_ 5III . - BR .

77 90
94 -0

69 30

»9 80 ,
63 50 >

103S1

99 30
102 -

93 40

v» , «ugal nuStaa ». sg -
Kerbten 5 Goldrcme Lstr
Schweden 4 Oblig M
Span . 4 AuSläud. P
Server 3 ' /, Obligat . Fr .
E ivvteu4Ünif . Obl . Lstr

, 3' /. Privil . Lstr-
Ageut - bJnn . Goldanl . P 48 70

va»k-Aktie».
3 ' t. Deutsche R .-Baak M . 153 -
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Berlin . HandelSges . M
4Darmstäoter Bank M
4 Deutsch « Bank M
4 Deutsche BereinSb. M
4 Deutsche lluioubank M
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr
4 Franks. Hyp.-B .
4 Rhein. KreditbankThlr . 120 50
5 Oest . Kredit ü. fl. 28k
4 D . Effekten !, . 50°/, Thlr . 108 50
4D Hvv .-Bk Tblr 50« , 10.—

0351 i4 ' ,. Pf !il». -l
- 4M, . N
99 SO 4 Gotthard

203 ' ,

ar -Babn
Norübahn

otthardbabo fl
4 Schweizer Eentr . F
5 Böhm . Westdaya
5 Oest Lokalbahn
5 Oefl . Südbahu (8mb.)
5 Oest. Nordwest
5 . . Ut . 8

Siseubahu-Prioritäte».
4 Elisabeth steuerfrr» M 101 10
5 Mähr. Treazbaha fl
5 Oest . Rordweft v . 74 4
5 . . Qt . L.
b . . lüt . 8 .
gRaab-Oed .-E 'enf.
4 Rudolf
4 . Salzkgut . ftfr.
4 Borarlderaer
3 Jtal . gar . E .»
4 Hattbar » IV

r.
St,ea »ap «»- atl »e». o Sur»! vu»

Heft . LudiotgS -Baha Thlr 109.40 4 Schweizer Leatral
" " 142 — 4 dto . Nordost 85-47

11180 5 Südbahu steuerfrei fl.
>5120 4 dto . M
1,6 - 3 dto. Fr

3 7 5 Oest.-ll .St .-B . 73-74 fl
>6i S dto . l .-VIH. Em >

8S«/. Z Liooru. 0 . 0 . a . 0,3
178 '

2 s loScan . Eeutral
5Äeststc .» .-B . 30stsr. Sr .
S South . Paris . Tal . 1.M zog —

Of««»hrtefe»
4Pfä1 ». Hyp. a- 1898 « . 102 SO
4 Pr . B .-K .-U VU-lXTblr . lO >. 10
4 Preuß - Leutr ^Bod.-Kreb.-

88 20 ! S . 3b it IM Thlr -
70.40 4 Rh . Hyp. s . 44-49 M 100 io

3251
; o;
8,70

1 <o -
j ch, iköln - Mtniea Tilc .

103 90 4 R -»u o . pto 1,g -
10i .7 S4 Oldeabarger Thlr
104.914 Orkerr . v 1854 fl
96404 . v . 1860 fl
61 — 4 Ttuhlw .Raab -Gr Thlr .

107 8 >> il «verzt «Sttche Loose
85 10 per Stück in M .
54 SOAnSbach -Gunzenb fl
8 -81 AugSburger fl
77. — Brauns chweiger Thlr

18,70
127. 1 « Dollars m Gold
120 — 20 Franken-Stück
12150 Lagt ZooereignS
>2 ', — Obligationea ««»
86 91

44

ü ' t, yrriourg o L-mc
3 Karlsruhe v. 1889
Lttliager Spinnerei

29 3 r ! flarlSruh . Maschineas. M
103 80 Sad Zuckers Wagh . fl

29 .70.1 Deutsch . Phönix 20°/, E
Nheinis - e Hypotüekeu -
Bank 80«/, Thlr -
Westeregelu -Alkali-W-
Dortmund . Union M -

4 ' ,2 Alpine Montan abgeft
4 dto . Ser . H- Vlll Lire ,

Ltaavesherrl. Aulede» .
4 Äsend .-Büdingen fl. IM . —
3'«, Äsend «Birsteiu 87 M - 8g 50
ReichSvaak - DlScoat 5
krank- »'-«- 8in «» vtse 'n 5«

Aktie».
Freibnrg o »888

ü . »M 163.90
» . 6

16. IS
20.28

Z«d» Krie-

kl .

7,20
100 26
793 :
49 20

102 —

4 dto. llllkündb . 1396-9? 101 20
S ' ,H dto . M . 94 90

Berziastiche Loose«
iBadishe Lrä » Tblr 134 60
4 Bayrische Präm Thlr U2 5 «

- . - 4
17 50

reiburger
urhesstfche

Mailänder
Meininger
Oesterreich « v. 1864
dto . Kremt v. 1358
Schwedische
Ungar . Staat -

Wechsel «« » Sorte «
Amsterdam fl. IM 169 -
London Lstr 1 30 36
Pari » Fr IM 82 95

M.
M
fl.

26 50
S22 >0
322 .—

253 20

97 -
90 40

11150
182 -
67.80

267 . - -

145 6L
ISO -
110 —
95 .40
73-30

« üraerltche Rechtspflege .
Orfseutliche Zustellungen.

F 659 . 1 . Nr - 20 . 910 . Mannheim .
Der Buchhalter Jakob Warch zu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Tillessen, klagt gegen seine Ehe¬
frau , Bernhardir -e Warch, a «borne Alff ,
zur Zeit an unbekannten O ' ien abwe
send , wegen grober Berunq imvsang des
Klägers seitens der B - kiaaien bezdw .
wegen böswilligen Ver als,ns , mir d -m
Änlrage : die zwischen den Siiciubeilen
unt >rm l2 Oktober l»«>9 a g schl ssene
Ehe wirs wegen grober Ve >u » g » r»pfung
des Klägers srlte 'nS der Beklagl. n für
»eschiesen erklärt , eventuell die Beklagte
ist schuldig , zur Wiederherstellung des
ehelichen Lebens in die eheliche Woh¬
nung zurückzukehren , und ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Civilkammer
deS Gcoßh. Landgerichts zu Mannheim
aus

Mittwoch den 7 . März 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Z wecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der KliJ - bekannt
gemacht .

Mannheim , den 29 . Dezember 1893 .
Fetterer ,

Gerichtsschreibcr des Gr - Landgerichts.
F6l42 Nr . 12 .801 . Meßkirch .

Willibald Rebholz von Leibertinaen
klagt gegen den Heribert Frick von Lei
Hertingen , zur Zeit an unbekannten
Orken in Amerika, aus gezahlter Bürg¬
schaft vom Jahre 1885 mit dem Antrag
auf vorläufig vollstreckbare kostenfällige

^Veruriheilung des Beklagten zur Zah
lung von 218 Mail 50 Pjg . nebst 5 «/,
Zins vom 1 . Januar 18,9 an den Klä¬
ger und ladet Len Beklagten zur münd¬
lichen V -rhandli -nn des Rechtsstreits
vor Grrßd . Amtsgericht Meßkirch auf
Donnerstag den 22 . Februar 1894,

Vormittags io Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Klagauszug bekannt ge¬
macht .

Meßki' ch , den 27 . Dezember 1893.
Gerichtsschreider des Gr . Amtsgerichts:

Ballweg .
Aufgebot .

F .658 1 . Nr . 23,721 . Tauberbi -
schofsheim . Das Großh . Amtsge¬
richt hat unterm Heutigen lolgendes

Aufgebot
erlassen :

Landwirth Georg Bl esch Ehefrau ,
Cdristloe, geb Bamberger von Königs¬
hofen , besitzt auf Gemarkung Königs
Hosen ohne Erwerbsurkunde folgende
Liegenschaften -

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Stall
und ca. 4 Ruthen Hausgaiten im Bad¬
viertel , neben JosJ Siein und Josef
Sieber .

Diejeniaen Personen , welche an diesen
Liegenschofien in den Grund und Unkcr-
psandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte , dingliche oder

auf einem StammgulS - oder Familien¬
gutsverband beruhende Rechte haben ,
werden auf Antrag der Genannten hier¬
mit aufgefordert , solche spätestens in
dem auf

Montag den 5 . März 1894 ,
Bormittags ' /,9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin anzumel¬
den . Die nicht angcmeldeten Ansprüche
we ' den füi erloschen erklärt weiden .

Taubelbisckofsbeim, 3l . Dez. 1893.
Der GerichtsschreiderGr . Amtsgericht- :

Wagner .
Handelsregistereinträge.

F649 Nr . 40,189 . Karlsruhe . In
die Handelsregister wurde eingetragen:

1. Zum Firmenregister :
1 . Zu O Z 96 Band l . Zur Firma

»Adolf Römbildt « zu Karls¬
ruhe. Die Firma ist erloschen .

2 . Zu O Z - 598 Bd 11- Zur Firma
„Friedrich Kiefer , Philipp
Vomberg ' s Nachfolger " zu
Karlsruhe . Die Firma wurde ge¬
ändert.

3. O Z 683 Band II . Firma „Frie
drich Kiefer " zu Karlsruhe .

Inhaber FriedrichKiefer, Kauf¬
mann zu Karlsruhe .

4 . Zu O Z - 111 Band ! . Zur Firma
„E . Willmannsdöcfer " zu
Karlsruhe . Die Firma ist er¬
loschen.

5. Zu O Z 618 Bd . II - Zur Firma
„M . Hielscher " zu Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen .

6 . OZ 684 Band ll Firma „Ba¬
dische TrockenplaNen fabrik
W . Kretschmar " zu Karlsruhe .
Inhaber Otto August Wilhelm
Kretschmar, Hofschirmfabrikantin
Karlsruhe . Ebevrrtrag desselben
mit EmilieWoblschlcgelvonKarls¬
ruhe, ll . «i Karlsruhe , 19 August
1873, wonach die Gütergeiwia
schalt auf den beiderseitigen Ein¬
wurf von je 50 fl . beschränkt ist.

7 . Zu O Z- 655 Bd . Il Zur Firma
„Maschinenfabrik Loren, " zu
Karlsruhe Dem Ingenieur Georg
Greifeldt in Eltiingen und dem
Kaufmann Karl Lorenz daselbst
wurde in der Weise Collekliv - Pro -
kura eltbcilt, daß dieselben gemein¬
schaftlich berechtigt sind, die Fi »ma
zu vertreten und für dieselbe zu
zeichnen. Die dem Kaufmann
Friedrich Laich dabier erlheilte
Prokura ist erloschen .

8 . Zu O Z 460 Bo . II Zur Firma
„ Friedrich Müller " zu Karls¬
ruhe. Die Firma ist erlosch n .

9 . Zu OZ 52t Band I - Zur Firma
„Eugen Helff " zu Karlsruhe .
Eheoertrag des Firmeninhaders
mit Birginie , geb . Baumstark von
Karlsruhe , ä ä- Karlsruhe , 9.
Oklober 1893, wonach die Güter¬
gemeinschaft auf den beide,seitigen
Einwmf von je 100 Mark de
schiänkt ist

10 . Zu O -Z 652 Bd II Zur Firma
„K . Beck " zu Karlsruhe . Duich
Unheil Gr . Landgerichts Karls

ruhe vom 9. Oktober 1893 wurde
die Firmeninhaberin für berechtigt
erklärt » ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

11 . Zu O -Z 729 Band 1. Zur Firma
„Johann Schmidt " zu Karls¬
ruhe . Der bisherige Inhaber Jo¬
hann Jakob Schaum ist gestorben .
Jetzige, J .ihadcr ist dessen Witwe,
Theresia, gib . Winter hier .

12 . Zu O Z l81 Bd 11 . Zur Firma
„S Sutter " zu Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen .

13 . Zu O Z - 140 Bo 11 Zur Firma
„H . Zentner " zu Karlsruhe .

Ehevertiag des Firmeninhabers
mit AugusteHahn vonBergzabern,
cl. ü . Karlsruhe , 7- Oktober 1893,
wonach die Gütergemeinschaft aus
den beiderseitigen Einwurf von je
50 M . beschränkt ist.

II . Zum GesellfchaftSregister :
1. O Z . 97 Bd . >ll als Fortsetzung

von O Z - 2l8 Bd . 11 - Zur Firma
„Karlsruher Brauereige
se 11 schasl , vorm. K . Sckrempp "

zu Karlsruhe . Durch Beschluß
der Generalversammlung vom 8
November 1892 wurde das Aktien¬
kapital von zwei Millionen Mark
auf 180«) OM Mark , eingetheilt
in 1800 Aktien ä 1000 Mark , herab¬
gesetzt.

2 . O Z . 244 Band I . Zur Firma
„C . Sckmidt L Cie .

" zu Karls
rube. Die Firma »ft erloschen.

3 . O Z . 71 Band 1 >I . Zur Firma
„Badische Rundschau " ,Aktien¬
gesellschaft zu Karlsruhe . Die
Gesellschaft ist durch Beschluß der
Generalversammlung vom 13 . No¬
vember 1893 aufgelöst und in eine
Gelellschast mit beschränkter Haf
tung nach dem Reichsgesetz vom
20. April 1892 mit der Firma
„Badische Berlagsanstalt »
Gesellschaft mit beschränkter Haf
tung zu Karlsruhe " umgewan¬
delt worden.

4 . O .Z 98 Band III . Firma „Ba¬
dische Berlagsanstalt , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung zu
Karlsruhe ." Gesellsckaftsverlrag
vom 13. November 1893 . Gegen
stand deS Unternehmens ist die
Herstellung, der Verlag und Ver¬
trieb von Zeitschriften, Büchern
und sonstigen Druckwerken . Das
Stammkapital der Gesellschaft
beträgt 6 ) 000 Mark . Die von
der Gesellschaft ausgehenden Be
kanntwachungen erfolgen durch be¬
sondere Zuschriftenan die imGesell
schastsbuch verzeichnelen Gesell¬
schafter oder nach Wahl durch Ein¬
rückung in die von der Gesellschaft
verlegten Blätter und , soweit ge¬
setzlich vorgeschricben , in den
Deutschen Reichsanzeiger" . Die
Gesellschaft w,rd vertreten durch
die von der Generalnersammlung
gewählten Geschäftsführer ( „Ad¬
ministratoren ") . Die Zeichnung

geschieht in der Form » daß die
Geschäftsführer der Firma der
Gesellschaft beifügen: „D «e Ad¬
ministration" und darunter ihre
volle Namensunterschrift setzen .
Nur die Zeichnungzweier Admini¬
stratoren oder die eines Admini¬
strators und eines Mitgliedes der
Geschäftskommisston Obmann
des Aufsichlsrakhs — verpflichtet
die Gesellschaft . Zar Quittung
über Geldbeträge unter 500 Mk.
genügt jedoch die Unterschrift eines
Administrators . Zu Geschäfts
führern (Administratoren) urden
bestellt Rechtsanwalt Paul Früh -
auf und Kaufmann Karl Mäh¬
lich» beide zu Karlsruhe .

Karlsruhe » den 23 . Dezember 1899 .
Großh . bad. Amtsgericht Hl .

Frhr . v . Blittersdorff .
F '616 - Mannheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
1 . Zu OZ 366 Firm Reg . Bd - IV.

Firma : „Jobann Bosch " in Mannheim .
Inhaber ist Johann Bosch , Sattler in
Mannheim

Der am 30. November 1893 zwischen
diesem und Elrsadeiha Friederika Geb¬
hard Hierselbst errichtete Ehevertrag be¬
stimmt den Ausschluß der fahrenden
Habe aus der Güleracmeiuschaft gemäß
Bad - 8 -R -S I5M ff bis zum Betrag
von Einhundert Mark , die jeder Theil
von seinem fahrenden Beibringen in die
Gemeinschaft einwirst.

2 . Zu O -Z . 367 Firm -Reg Bd . IV
Firma „Alfred Just " in Mannheim .
Inhaber ist FriedrichAlfred Inst , Kauf¬
mann in Mannheim .

3- Zu OZ 420 Ges Reg - Bd . VI
Firma „Georüder Ebert " in Mann¬
heim . Der am 20 - November 1893 zwi¬
schen Wendelm Ebert und Cötestine
Wybrechl in Mannheim errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt den Ausschluß der
fahrenden Habe aus der Gütergemein¬
schaft gemäs L R S 1500 bis mit 1504
bis auf den Betrag von fünfzig Mark ,
den jeder Theil zur Gemeinschaft gibt .

4 . Zu O ' d-Z. 62 Ges Reg . Bd . VI
Firma : „Erste Mannheimer Schmelz
sarbcndruckerei L . Bartsch öb Co ." in
Mannheim .

Die Gesellschaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen .

5 Zu O Z 102 Firm -Reg Bd - Hl -
Firma : „F . H . Knecht " in Mannheim

Diese Firma ist erloschen und damit
auch die Procura des Julius Homberger.

6 . Zu O Z - 99 Firm Reg - Bd IV
Firma : „Berthold Meyer Schn -ider"
in Mannheim Die Firma ist erloschen .

7 . Zu O Z - 1*3 Ges Reg . Bd . Ul .
Firma : „Nöiher <d Bonns " in Mann¬
heim . In Calais und Caudry (Frank¬
reich) sius Zweigniederlassungen er¬
richtet .

8 Zu O -Z - 88 Firm Reg - Bd - IU
Firma : „ Carl Werneke" in Mannheim .
Die Fiima ist erloschen .

Mannheim , 24 - Dezember 1893 .
Großh . Amtsgericht ' U . .

Mittermaier .

F549 . Nr . 13 .365 Kehl . Inda »
dicss Firmenregister wurde eingetragen:

Zu Ord Z 235 — Firma Nathan
M . Kahnheimer iu RheinblschofS -
heim — : Der Firmeninbabcr Nathan
M . Kahnheimer , lemger Viehhändler in
Rüeinbischofshelm, bat sich am 26 . Ok¬
tober 1893 verheirathet mit Luise , geb.
Bloch von Jhringen . Im Ehevertrag »
ä ä . F eiburg , den 27 . Septdr - 1893,
ist bestimmt , daß jeder Theil 50 Mark
zur Gemeinschaft einwirft , während von
derselben alles übrige, gegenwärtige und
zukünftige fahrende Vermögen sammt
den darauf haftenden Schulden ausge¬
schloffen bleibt .

Kehl, den 23 Dezember 1893 .
Großh - dad Amtsgericht.

Leonhard .
F '617 . Nr . 12,929. Schopfheim .

In das Firmenregister O Z - 98 wurde
einaetragen :

Firma : „Joh Kiefer " in Hausen.
Inhaber ist Kaufmann Emil Kiefer,
ledig in Hausen

Schopsheim, 20 - Dezember 1893.
Großh . bad . Amtsgericht .

Weisser .
F576 . Nr 15 .331 . Radolfzell .

In das diesseitige Gesellschafisregister
wurde unterm Heutigen eingetragen:

ZuOZ - 54 : Fabrik von Maggi 's
Nährungsmitteln . Aktiengesellschaft
( b'ubritzao üss p ' väuits ulimoulüires
kilsgxi ; lftsnutuoturj- vk kckaxtzi

's kooä
dxeciulities) . Zweigniederlassung des
HauptsitzeslnKemptlhal Lindau( Zürich )
in Singen .

Der Berwaltungsrath der Aktien¬
gesellschaft hat unter'm 27 - November
d. Js . den Herren

Ernst Schaft » in Kemptthal und
Julius Burkhard in Winterthur

Kolleklivproco a erlheilt.
Radolfzell , 27 . Dezember 1893.

Großh . bad Amtsgericht,
von Rüvplin .

Strafrea,t » pUege .
Ladung .

F 6601 . Nr . 54,110. Mannheim .
In der Strafsache gegen den Maler
Karl Daniel Krauth vuS Eberdach,
zuletzt in Mannheim wohnhaft, jetzt an
unbekannten Orten abwesend , wegen
unerlaubter Auswanderung wird der¬
selbe auf

Mittwoch den 14. Februar 1894,
Vormittag ? 9 Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts lnerselbst zur mündlichen Hauvt -
verhandlung über die von der Großh.
Staatsanwaltschaft gegen das Urtdcil
des Großh . Schöffengerichts zu Mann¬
heim vom 4 . November 1893 eingelegte
Berufung geladen . Sie können sich
durch einen mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Rechtsanwalt vertrel n lassen .

Im Falle Ihres und Ihres Berlhei-
digers unenischuldigtenAusdleibenswird
über di« Berufung der Großh . Staats¬
anwaltschaft verhandelt werden .

Mannheim » den 28 Dezember 1893.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Dietz .

Drüa « uo Verlag der >L . Braun scheu Hotouchoruckerer
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